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Offenes Atelier

Montagswanderung
Eifelverein Bad Münstereifel:

Wanderung: Eifelschleife 
Quelle der Erft
Eifelverein Bad Münstereifel

Am Wochenende 10./11. Oktober 
und am 1. Adventssonntag (beide 
Termine verkaufsoffen in Bad Müns-
tereifel) sowie am Samstag, 5. De-
zember, halten die beiden Künstler 
Katharina Bergrath-Münster und 
Fredy Kirchner ihr Atelier am Salz-
markt, Orchheimer Straße 2, über 

dem Cafè Erftgold für Besucher von 
13 bis 17 Uhr geöffnet. 
Neben dem Einblick in ihr neueres 
malerisches Schaffen bieten die 
Künstler hier stets eine willkom-
mende Gelegenheit, in gelöster At-
mosphäre alte Kontakte zu pflegen 
und neue zu knüpfen.

Montag, 12. Oktober, 14:30 Uhr, 
vor dem Rathaus in Bad Müns-
tereifel, Marktstraße 13
Zum Start in die Woche unterwegs 
mit Wanderführerinen und Wander-
führern des Eifelvereins Bad Müns-
tereifel auf schönen Wanderwegen 
rund um die Stadt. 
Kostenbeitrag pro Person: 2 Euro, 
mit Kurkarte frei

Auf geeignete Bekleidung und 
Schuhwerk ist zu achten. Die Wan-
derung dauert zwischen zwei und 
drei Stunden. Bitte bringen Sie sich 
auch etwas zu trinken mit.
Anreise mit ÖPNV oder PKW. Parken 
am Bahnhof kostenlos.
Kontakt: Touristinfo im Bahnhof, 
02253 5422; 
Macarena Höller: 0176 63736439

Sonntag, 18. Oktober, 9:30 Uhr
Auf der ca. 20 Kilometer langen 
Wanderung erkunden Sie mit dem 
Eifelverein das Naturschutzgebiet 
Erft- und Suelchesbachtal mit Ne-
bentälern sowie das Naturschutz-
gebiet Buirer Lei südlich Buir. Ein 
weiteres Highlight ist die Erftquelle 

auf 527 Metern über NN.
Ca. 20 Kilometer, ca. 5,5 Stunden, 
ca. 714 Höhenmeter
Anmeldung erforderlich.
Kontakt: Selman Akkoyun, 
02253 960179
Den Treffpunkt erfahren Sie bei der 
Anmeldung.
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Kreativ im Museum -  
Jeans-Upcycling
Samstag, 17. Oktober, 11 bis 17 Uhr

Musical in der Musikschule

Der Verein der Freunde und Förderer des LVR-Industriemuseums 
Euskirchen lädt zum Jeans-Upcycling ein. 

Upcycling ist in aller Munde, und 
alte Jeans eignen sich besonders 
für Upcycling-Projekte. Ob Tasche, 
Brotkorb, Topflappen, Kissenbezug, 
Mäppchen, Handyhüllen oder Pump-
hosen für Kinder - die Möglichkeiten 
sind vielfältig.
Der Verein der Freunde und Förderer 
des LVR-Industriemuseums Euskir-
chen-Kuchenheim e.V. lädt für Sams-
tag, 17. Oktober, alle Näh- und Je-
ansfans in die Tuchfabrik Müller zum 
gemeinsamen Upcyceln ein. Die Ver-
anstaltung wird vom Vorstandsmit-
glied Nadja Hügle-Ginster betreut 
und richtet sich an Personen über 16 
Jahren mit einfachen Grundkenntnis-
sen an der Nähmaschine. Eigene Ma-

schinen können gerne mitgebracht 
werden, es stehen aber auch einige 
Maschinen bereit.
Neben alten Jeans kommen als 
Material Reißverschlüsse, Vlieseline, 
Gurtband, Druckknöpfe und Tüd-
delkram in Frage. Das hängt vom 
jeweiligen Projekt ab. Deshalb wird 
der Förderverein vor der Veranstal-
tung Kontakt mit den angemelde-
ten Teilnehmern aufnehmen und 
die geplanten Projekte im Details 
besprechen.
Anmeldung an kulturinfo rheinland 
unter 02234 9921555 oder per E-
Mail: info@kulturinfo-rheinland.
de. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 
begrenzt.

Am Freitag, 9. Oktober und Sonn-
tag, 11. Oktober, jeweils um 19:30 
Uhr, lädt die Musikschule Euskir-
chen, Kommerner Straße 69, zu 
„Theatro Insolvenzia" in ihre Aula 
ein. Die Gesangsklasse von Nicole 

Wolke präsentiert in dem Musical 
in zwei Akten die Geschichte eines 
kleinen Provinz-Theaters, das ums 
Überleben kämpft. Special Guest 
ist Dawn Marie Flynn. Der Eintritt 
ist frei. 

"Lesestart" in der Bücherei 
Geschichtenzeit für Drei- und Vierjährige

Geschenk zum Lesestart

Rheinbach. Die Öffentl. Bücherei St. 
Martin, Lindenplatz, bietet im Okto-
ber eine Aktion für Familien an. Im 
Rahmen des Leseförderprogramms 
der Stiftung Lesen "Lesestart 1-2-
3" veranstaltet die Bücherei drei Ter-
mine für Eltern mit Kindern im Alter 
von drei bis vier Jahren. Das Ziel ist, 
schon den Jüngsten die Freude an 
Büchern zu vermitteln.
Beginn ist um 15.30 Uhr. Im Mittel-
punkt steht das Erzähltheater Kamis-
hibai mit der Geschichte "Der Dachs 
hat heute schlechte Laune". Kinder 
und Eltern lauschen gemeinsam und 
können sich in der Bücherei in Ruhe 
umzuschauen. Zum Abschluss be-
kommt jedes Kind ein kostenloses 
"Lesestart"-Set überreicht.
Die Termine: Dienstag, 6. Oktober, 
Dienstag, 13. Oktober, Dienstag, 20. 
Oktober

Da die Teilnehmerzahl jeweils be-
grenzt ist, bittet die Bücherei um 
Anmeldung direkt vor Ort, telefo-
nisch unter 02226 3682 oder per 
E-Mail an buecherei@st-martin- 
rheinbach.de.

Reisen ins  
Geschichtenland
Rheinbach- Die Öffentliche Büche-
rei St. Martin, Lindenplatz, lädt im 
Oktober wieder zu ihrer beliebten 
Vorlesereihe "Reisen ins Geschich-
tenland" ein. Jeden Donnerstag 
verwandelt sich die Kinderecke 
in einen Ort voller Abenteuer und 
Fantasie. 
Das kostenlose Angebot richtet 
sich an Kinder zwischen vier und 
sieben Jahren in Begleitung eines 
Erwachsenen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Jeweils von 16:30 bis ca. 17 Uhr 
erwecken die ehrenamtlichen Vor-
lesepaten spannende Bilderbücher 
zum Leben. Während die Kinder den 
Geschichten lauschen, können die 
Eltern entspannt in den Regalen der 
Bücherei stöbern. Da die Bücherei 
keine Aufsichtspflicht übernimmt, 
verbleiben die Begleitpersonen wäh-
rend der Zeit in den Räumen.
Das Programm bis Ende Okto-
ber im Überblick:

•	 1. Oktober: "Frank und Bert: Die 
Sache mit dem Frosch" (Chris 
Naylor-Ballesteros) - Über zwei 
Freunde und ganz viel Mut.

•	 8. Oktober: "Herr Dachs und 
seine erstaunliche Buchhand-
lung" (Paddy Donnelly) - Eine 
Geschichte über die Magie des 
gemeinsamen Schreibens.

•	 15. Oktober: "Die kleine Wild-
ente" (Brian Wildsmith) - Mit 
anschließender Bastelaktion!

•	 22. Oktober: "Wild, wilder, Wil-
da!" (Lissa Lehmenkühler) - Ein 
wilder Wettstreit zwischen Wild-
schwein und Rehkitz.

•	 29. Oktober: "Wo liest Du 
mich?" (Johanna Klement) - 
Eine gereimte Liebeserklärung 
an das Lesen.

Die Vorlesepaten und das Team der 
Bücherei St. Martin freuen sich auf 
viele kleine und große Zuhörer, die 
Lust auf gemeinsame Entdeckungs-
reisen haben.
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Wechsel in der Vereinsführung
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen

Die Kassiererin Mareyke Winkel bedankt sich im Namen des Vor-
standes beim scheidenden Vorsitzenden Günter Winkel und beim 
scheidenden Stv. Vorsitzenden Nikolas Winkel, Foto: Norbert Tu-
schen

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Monika Nolden, Dietmar Schmitt, Ma-
reyke Winkel, Norbert Tuschen, Foto: Nikolas Winkel

Zum letzten Mal präsentierte Günter 
Winkel als Vorsitzender die Verände-
rungen im Verein für Sportthera-
pie Rheinbach 1987 e.V.: "Zur 
Zeit ist unser Verein mit einer Grup-
pe "Herzsport", mit fünf Gruppen 
"Wirbelsäulengymnastik", mit einer 
Osteoporose-Gruppe und mit zwei 
Gruppen "Lungensport" in der Halle 
des Sankt-Joseph-Gymnasiums drei-
mal in der Woche vor Ort. Im Mon-
te-Mare werden zur Zeit drei Warm-
wassergymnastikgruppen geführt."
"Zusätzlich zu den 147 Vereinsmit-
gliedern nehmen weitere 102 Teil-

nehmer/innen, die nicht Mitglied im 
Verein sind, an unserem Rehabilita-
tionssport teil. Viele Teilnehmer be-
sitzen eine ärztliche Verordnung, die 
zu einer kostenlosen Teilnahme an 
den Übungen berechtigt. Die laufen-
den Kosten des Vereins z.B. für den 
Übungsbetrieb und die Raummiete, 
können aber größtenteils nur durch 
die Mitgliedschaftsgebühr gedeckt 
werden. Wir freuen uns über jeden 
Teilnehmer, der zahlendes Mitglied 
wird."
Er bedankte sich bei den vier 
Übungsleiter/innen Monika Nolden, 

Mareyke Winkel, Jens-Uwe Waindok 
und Günter Winkel für Ihr außeror-
dentliches Engagement, sowie für 
ihre qualifizierte und abwechslungs-
reiche Arbeit. "Wir hoffen alsbald 
einen weiteren Übungsleiter, eine 
Übungsleiterin mit Ausbildungs-
schwerpunkt Rehabilitation zu fin-
den." sagte Günter Winkel.
Günter Winkel ist seit 2009 im Vor-
stand unseres Vereins tätig. Damals 
hat er sogar unser Logo "VST Herz 
und Rückgrat" entworfen.
Zum Vorstand gehören nun: 1. Vor-
sitzender & Beauftragter für Öf-

fentlichkeitsarbeit Norbert Tuschen, 
Stellvertretender Vorsitzender & 
Schriftführer Dietmar Schmitt, Kas-
siererin Mareyke Winkel und Gerä-
tewartin Monika Nolden.
Nikolas Winkel wird in absehbarer 
Zeit auch als Leiter der Geschäfts-
stelle ausscheiden. Mit einem Bericht 
über seinen Tätigkeitsbereich warb 
er in der Versammlung für seine 
Nachfolge.
Mit den besten Wünschen für ein 
weiteres erfolgreiches Jahr been-
dete der neue Vorsitzende Norbert 
Tuschen die Versammlung.

3. Tag der offenen Kirche

Foto: Freundeskreis Sahrbachtal e.V.

Am Sonntag, 18. Oktober, lädt der 
Freundeskreis Sahrbachtal e.V., in 
Zusammenarbeit mit der Pfarrei St. 
Andreas Ahreifel, zu einem Besuch 
der Pfarrkirche St. Martin in Kirch-
sahr ein. 
In der kleinen und auf den ersten 
Blick unscheinbaren Dorfkirche 
gibt es viel Wissenswertes zu er-
fahren und außergewöhnliche 
Kunstwerke zu bestaunen. 
Start ist um 9:30 Uhr mit einem 
Wortgottesdiesnt. 
Im Anschluss bleibt die Kirche bis 
17 Uhr geöffnet. 
Um 11 Uhr und 15 Uhr sind Füh-
rungen vorgesehen. Besucher ler-
nen hier die mehr als 1.000-jährige 
Ortsgeschichte und die kunsthis-

torische Bedeutung der Kirche 
kennen. 
Um 14:30 Uhr und im Anschluss 
an die 15 Uhr-Führung rundet, der 
in der Region bekannte Kirchen-
musiker Markus Prange, den Tag 
mit einer Darbietung an der histo-
rischen Orgel ab.
Im Gemeindehaus werden Geträn-
ke und Kuchen gereicht!
Es besteht auch die Möglichkeit 
mit dem ÖPNV nach Kirchsahr an-
zureisen.
Die Linie 862 verkehrt zwischen 
Ahrbrück/ Altenahr durch das Sahr-
bachtal nach Bad Münstereifel.
In unmittelbarer Nähe der Kirche 
befindet sich die Haltestelle Kirch-
sahr, Seeligenweg



10  | Rundblick Bad Münstereifel – 09. Oktober 2026 – Woche 41 – Nr. 40 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

Gemeinsam feiern und Gutes tun
Traditionelle Kirmes und Sommerfest der Ortsgemeinschaft Bürvenich-Eppenich und 
Lebenshilfe HPZ lockten zahlreiche Gäste auf den örtlichen Dorfplatz

Die Kuchenausgabe mit ver-
schiedenen Sahne- und Obsttor-
ten sowie Trockenkuchen war 
ein echter Besuchermagnet.

Gut gefüllt war der Dorfplatz in Bürvenich, auf dem Menschen mit und ohne kognitive Beeinträch-
tigung gemeinsam feierten. Fotos: Patricia Peters/Lebenshilfe HPZ

Beim Darts-Turnier lieferten sich die Teilnehmenden spannende 
Partien, für die Kinder stand daneben eine von zwei Hüpfburgen 
bereit.

Bürvenich. Ihr 55-jähriges Bestehen 
zelebrierte die Lebenshilfe HPZ im 
Juli dieses Jahres mit einem großen 
Jubiläumsfest. Am ersten Septem-
berwochenende gab es ebenfalls 
Grund zum Feiern, jedoch aus einem 
anderen Anlass: Zusammen mit der 
Ortsgemeinschaft Bürvenich-Eppe-
nich wurde die langjährig gepflegte 
Tradition des gemeinsamen Som-
merfests samt Kirmes in Bürvenich 
fortgeführt. Zum Festauftakt fan-
den am Samstag, 5. September, ein 
großer Umzug mit anschließendem 
Hahnenkönigsball im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Am darauffol-
genden Tag startete das Sommer-
fest gegen 11 Uhr mit bayerischem 
Frühschoppen auf dem Bürvenicher 
Dorfplatz.
Ehrenamt als tragende Kraft
Anlässlich der Veranstaltung zeig-
te sich der Spätsommer von seiner 
schönsten Seite. Doch nicht nur 
das fantastische Wetter, auch das 
abwechslungsreiche Programm zo-
gen am Kirmessonntag unzählige 
Besucherinnen und Besucher an. 
Kräftemessen gab es bei „Hau-den-
Lukas", Präzision und Geschick 
konnten beim Darts-Turnier nebenan 
unter Beweis gestellt werden. Zwei 
Hüpfburgen wurden begeistert von 
den kleinen Gästen in Beschlag ge-
nommen.
Allerlei herzhafte Speisen wie Ha-
xen, Burger und Pizza wurden von 

Mitarbeitenden der Lebenshilfe HPZ 
ehrenamtlich serviert. Ehrenamt wird 
an diesem Tag großgeschrieben: Ne-
ben der Essenausgabe organisierte 
die Lebenshilfe HPZ unter anderem 
Kinderschminken und eine Bastel-
ecke, in der sich die kleinen Gäste 
kreativ austoben konnten. Eine tra-
gende Rolle in der ehrenamtlichen 
Hilfe spielen zudem die lokalen 
Vereine. Die Frauengemeinschaft 
St. Stephanus Bürvenich e.V. unter-
stützte die beliebte Kuchenausgabe, 
die St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Bürvenich bot wie auch in den 

Vorjahren deftige Erbsensuppe an. 
Auch bei der Getränkeausgabe war 
der ehrenamtliche Einsatz groß: 
Sowohl freiwillige Feuerwehr, Bür-
venicher Karnevalsverein 1972 e. V. 
als auch SC Bürvenich wechselten 
sich hierbei ab und leisteten einen 
wertvollen Beitrag zum Gelingen 
der Veranstaltung. Das Tambour-
corps Blau-Weiß-Bürvenich sorgte 
mit stimmungsvollen musikalischen 
Auftritten für großartige Unterhal-
tung und eröffnete gegen 16 Uhr 
das Hahnenköppen. Lukas Strick 
wurde dabei zum neuen Hahnen-
könig gekürt und löste somit Lucas 
Harff aus seinem Amt ab.
Zusammen für Inklusion 
Vor 52 Jahren feierten Lebenshilfe 
HPZ und Ortsgemeinschaft zum 
ersten Mal gemeinsam. Als sich 
die Lebenshilfe HPZ im Jahr 1971 
in Bürvenich niederließ, wurde aus 
einer Nachbarschaft schnell eine 
tiefe Freundschaft. Inklusion wur-
de in der Ortschaft von Beginn an 
selbstverständlich gelebt und seit 
jeher ist das gemeinsame Feiern 
für die Beteiligten nicht mehr aus 
dem jährlichen Programm wegzu-
denken. Der Dorfplatz fungiert dabei 
als Ort der Begegnung, an dem sich 
darüber hinaus noch für den guten 

Zweck eingesetzt wird: Ein Teil der 
Erlöse des sonntäglichen Sommer-
fests kommt der Stiftung Lebens-
hilfe Bürvenich und damit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen mit 
kognitiver Beeinträchtigung zugute. 
Dies ermöglicht beispielsweise die 
Anschaffung neuer Spielgeräte oder 
auch die Durchführung unvergess-
licher Teilhabeaktionen.
Durch den Einsatz für den guten 
Zweck bei großartiger Stimmung 
kann man von mehr als gelungenen 
Feierlichkeiten sprechen.
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Von Rittern, Hexen und 
Zauberern
Eifelverein und Stadtarchiv Rheinbach laden 
ein

Hexenturm Rheinbach 

Am Sonntag, 11. Oktober, 15 Uhr, 
bieten der Eifel- und Heimatverein 
und das Stadtarchiv Rheinbach im 
Rahmen der von der Rhein-Voreifel 
Touristik koordinierten Reihe "Bur-
gen öffnen ihre Tore" eine Führung 
über das Gelände der ehemaligen 
Rheinbacher Burg an. Höhepunkt 
ist sicherlich die Erkundung des so-
genannten "Hexenturms".
Im Jahre 1190 wird die Rheinbacher 
Burg erstmals erwähnt. In den fol-
genden 150 Jahren wohnten hier die 
Ritter von Rheinbach und gründeten 
die gleichnamige Stadt. Später war 
die Burg Verwaltungsmittelpunkt 
der kurkölnischen Güter des Amtes 
Rheinbach. Der neben dem Torturm 
noch heute erhaltene Bergfried, seit 
dem 19. Jahrhundert Hexenturm 
genannt, beherbergt ein Verlies, in 
dem vermutlich zur Zeit der Hexen-
verfolgungen im 17. Jahrhundert die 
vermeintlichen Hexen und Zauberer 
gefangen gehalten wurden.
Bei der Führung stehen Erläuterungen 
zur Bedeutung der Ritter von Rhein-
bach im Mittelpunkt. Darüber hinaus 
werden aber auch Fake-News zur Ge-
schichte der Rheinbacher Hexenver-
folgung entlarvt und korrigiert.

Treffpunkt ist jeweils um 15 Uhr im 
Himmeroder Hof (Glasmuseum). 
Die Führung dauert ca. 90 Minuten. 
Eine Anmeldung unter archiv@stadt-
rheinbach.de oder 02226/917550 ist 
unbedingt notwendig, da die Anzahl 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Brandschutzgründen beschränkt 
ist. Die Führung ist kostenlos, Spen-
den aber herzlich willkommen.

Dietmar Pertz
Eifel-und Heimatverein Rheinbach
Heimat- und Kulturwart

Neuer Raum für selbst-
ständiges Lernen am EFG
Das Emil-Fischer-Gymnasium weiht neu  
gestaltetes Selbstlernzentrum ein

Auch die Begabtenförderung hat nun endlich einen modernen, 
ruhigen Lernort

Erst im vergangenen Halbjahr war 
die Neugestaltung des Selbstlern-
zentrums in Höhe von 26.000 Euro 
genehmigt worden - und schnell 
ging die Umsetzung. "Man merkt 
sofort, dass hier etwas neu ent-
standen ist", war bei der feierlichen 
Eröffnung mit Bürgermeister Sacha 
Reichelt zu hören, was nicht zuletzt 
am Geruch nach neuen Möbeln lag. 
Unter der neuen Schulleitung von 
Volkmar Schocke entstand inner-
halb der Sommerferien ein moderner 
Lern- und Arbeitsraum, der einerseits 
zu entspanntem Lesen und Debattie-
ren auf dem Sofa und andererseits 
zu konzentriertem Arbeiten einlädt, 
je nach Projekt auch digital an den 
Tablets.
Digital ist auch das Stichwort für die 

Schülerakademie, für die dort unter 
der Leitung von Tobias Vossel u.a. 
mit dem innovativen Begabungsför-
derungskonzept der Digitalen Dreh-
tür Raum geschaffen worden ist.
Schulleiter Volkmar Schocke sieht in 
dem neuen Selbstlernzentrum einen 
wichtigen Baustein für die weitere 
Entwicklung des Gymnasiums: Ein 
moderner Lernort solle alle Schüle-
rinnen und Schüler dazu ermutigen, 
ihre eigenen Interessen, Stärken und 
Lernwege zu entdecken.
Auch die bei der Eröffnung anwesen-
den SV-Schülerinnen und -Schüler 
blicken erwartungsvoll auf die neuen 
Nutzungsmöglichkeiten. Sie freuen 
sich auf einen ruhigen und exklusi-
ven Lernort; eigens für sie gedacht, 
gestaltet und ihnen gewidmet.

Über die neue Sitzecke als neuen Lernort freuen sich Schüler*innen 
und Lehrer*innen
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
09.10.2026 um 10 Uhr

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

"Grüne Stunde" in Bad Münstereifel
Sprechstunde der Grünen jeden ersten Samstag im Monat im  
Tee- & Kaffeehaus

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Für den persönlichen Kontakt mit 
den Bürgerinnen und Bürgern bie-
ten die Grünen in Bad Münstereifel 
regelmäßige Treffen im Kaffee- & 
Teehaus in der Werther Straße Nr. 
40 am ersten Samstag im Monat 
an.
Bei der "Grünen Stunde" stehen 
aktive Grüne für ein angeregtes Ge-
spräch, für Zuhören, Kritik und Lob 
oder einfach nur für einen Plausch 
zur Verfügung. Alle Themen sind 
möglich: Klima-, Umwelt-, Tier- und 

Naturschutz, Probleme mit Ämtern, 
Alltagssorgen... Es geht um einen 
konstruktiven Austausch von Mei-
nungen, Ideen und Anregungen.
Der nächste Termin ist aufgrund des 
Feiertags am
Samstag, 10. Oktober 2026
von 14 bis 15 Uhr
Wir Grünen wollen auch abseits der 
Wahlen ein "offenes Ohr" für unsere 
Mitbürger haben. 
Außerhalb der persönlichen Ge-
sprächstermine kann man uns auch 

immer eine Mail schreiben unter 
info@gruene-muenstereifel.de
Um in unserem netten Team mitzu-
machen, muss man übrigens nicht 
Mitglied bei den Grünen sein, son-
dern sich vor allem mit Herz und 
Hand für unsere schöne Stadt und 
ihre Zukunft einsetzen wollen.

Weiteres und Aktuelles auf der  
Website www.gruene-bad-muenster 
eifel.de.

Chavva Schneider



|  13Rundblick Bad Münstereifel – 09. Oktober 2026 – Woche 41 – Nr. 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Kein Raketenstart ohne Kupfer-Experten
Wie ein vielseitiges Metall Zukunftstechnologien antreibt

Präzision für große Aufgaben: Fachkräfte in der Metallbearbeitung 
schaffen die Grundlage für zahlreiche Zukunftstechnologien. 
Foto: DJD/Kupferverband/BEYERMetall

Astronaut werden - für viele Kinder 
ist dies bis heute ein Traumberuf. 
Tatsächlich schaffen es nur weni-
ge Menschen ins All. Doch hinter 
jedem Raketenstart stehen Tau-
sende Fachkräfte am Boden, deren 
Know-how die Mission erst möglich 
macht. Dazu gehören auch Experten 
für Kupfer und Kupferlegierungen. 
Denn spezielle Kupferwerkstoffe 
helfen dabei, zum Beispiel Extrem-
temperaturen von weit über 3.000 
Grad Celsius in Raketentriebwerken 
zu beherrschen. Die Entwicklung 
solcher Materialien erfordert hoch 
qualifizierte Ingenieure, Werkstoff-
wissenschaftler und Techniker. Wer 
sich für Zukunftstechnologien be-
geistert, muss allerdings nicht auf 
eine Karriere in der Raumfahrt set-
zen: Auch in der Elektromobilität, 
der Energietechnik, der Halbleiter-
industrie oder in Rechenzentren sind 
Fachkräfte rund um das vielseitige 
Metall gefragt.
Hightech-Werkstoff für Energie-
wende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außerge-
wöhnlich hohen elektrischen und 

thermischen Leitfähigkeit aus der 
modernen Elektrotechnik kaum 
wegzudenken. Das Metall wird in 
Stromnetzen, Windkraft- und Solar-
anlagen, Elektrofahrzeugen, Lade-
infrastrukturen und Rechenzentren 
eingesetzt. Auch in der Halbleiter-
industrie und der Datenübertragung 
spielt Kupfer eine zentrale Rolle. Und 
der Bedarf an innovativen Lösungen 
rund um den Werkstoff wächst ste-
tig. So entwickeln Fachkräfte neue 
Werkstoffe und Fertigungsverfahren, 
optimieren Produktionsprozesse 
oder arbeiten an energieeffizien-
teren und ressourcenschonenden 
Anwendungen. Damit leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zu techno-
logischen Entwicklungen.
Vielfältige Berufsbilder weit 
über das Studium hinaus
Spannende Tätigkeiten rund um Kup-
fer sind keineswegs Akademikern 
vorbehalten. Mehr über Berufe in der 
Kupferindustrie, die dahinterstehen-
den Aufgaben und die erforderlichen 
Qualifikationen erfahren Interessier-
te beim Kupferverband unter http://
www.kupfer.de. Hier finden Schüler, 

Studieninteressierte sowie Berufs-
einsteiger ausführliche Informatio-
nen zu Ausbildungen, dualen Stu-
diengängen und Karrierechancen in 
einer Zukunftsbranche, die entlang 
der gesamten Wertschöpfungsket-
te qualifizierte Fachkräfte benötigt. 
Zu den Berufsbildern gehören bei-
spielsweise Verfahrenstechnologen 
für Metall, Werkstoffprüfer, Indust-
riemechaniker, Elektroniker für Be-
triebstechnik oder Fachkräfte für 
Metalltechnik. Daneben bieten duale 
Studiengänge und Ingenieurberufe 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. Die Kupferindustrie vereint 
dabei klassische Handwerks- und 
Industrieberufe mit modernen High-
tech-Arbeitsfeldern. Wer technisches 
Interesse mitbringt, findet in der in-
novationsstarken Branche attraktive 
Zukunftsperspektiven. (DJD)
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Freitag, 9. Oktober 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 10. Oktober 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Sonntag, 11. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Montag, 12. Oktober 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Dienstag, 13. Oktober 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Freitag, 16. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Samstag, 17. Oktober 
	 Glück-Auf-Apotheke 
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 18. Oktober 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Neue Räume für meine gut etablierte Praxis in der Nähe des Bahnhofs 
gesucht! 
Tel:0163-7186120; praxisraemegesucht@gmx.de 

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Samstag, 10. Oktober 
	 Das Tierarztpraxis Team 
	 Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 

Sonntag, 11. Oktober 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 
	 0178 5362604 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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